
fen Luftschutzbunker, der keiner Schule fehlt Überhaup ıst für den Luft-
schutz der Bevölkerung gut gesorgt, un das ist mıiıt 6e1IN Grund, Warum S16 ihrer
an sich doch schwierigen Lage gefaßt und ruhig weiıterlebt. Lufitschutzbunker
gibt ber die NzZ Insel verstreu(t, und S16 sıind VOo olider Bauart. Neben den
von den nationalchinesischen Behörden errichteten, gibt 65 auch CIMN1SE priıvate
Luftschutzräume;: sınd zwar primitive Erdhöhlen, aber die Granaten doch
sehr wirksam. ine vonıhnen gehört dem Priester auf Kinmen, dem Fran-
ziskaner Bernhard Druetto In besseren Zeiten ıst Generalvikar der DiöÖözese
VoNnNn AÄAmoVv CN., Jetzt IStTt für die Inselbewohner, Soldaten und Zivilisten
Seelsorger, Arzt, Caritasdirektor und WEr we1ß, as SONS noch. Er verfügt über
CI Grundstück auf Regierungsgelände miıt schmucklosen Kirche. Apo-
theke, uUro un: Vorratsraum für SCIN Hılfswerk. Was für das
leibliche Wohlergehen Uun: diıe Moral sowohl der Iruppe als auch der Bürger be-
deutet, hat die chinesische Regierung VO  —> Formosa anerkannt, indem S16 ıhn mıt

Orden auszeichnete.

Hispanoamerikanismus, Panamerikanismus, Interamerikanısmus
Um dıe Beziehungen zwischen den verschiedenen amerikanischen Staaten CINISCT-
maisen verstehen, mu INa  } die wechselnde Bedeutung‘ Nn Worte kennen,

denen diese Staaten iıhre Zusammengehörigkeit aussprechen. „Hispanoamerika-
1SIIUS hat 1Nnen geschichtlichen rsprung ])Das Wort hält die SCHMLEINSAMHMLE Wur-
ze] Staaten fest dıe einst das spanische Kolonialreich bildeten und die sıch
ach der französischen Revolution VOoO  — ihrem Mutterland freimachten Um Brası-
Hen einzuschlıeßen spricht Nan auch VOo  — Iberoamerıka Der Kongreß Panama
1826 wählte das Wort als SOZUSaSECN amtliche Bezeichnung Im Lauf des un

Jahrhunderts bemühten sıch sowohl Spanien wW16e6 die suüud- und mittelamerıkani-
schen Länder, dıe ge1ıstıge Zusammenarbeıt ördern.

Panamerikanismus hat geographischen Charakter und fußt auf der Mon-
roedoktrin, die 1823 zuerst förmlich ausgesprochen wurde. Das Wort hat mehr
negative Bedeutung, ZU. Unterschied VOoO  — Panslavismus USW,, und will außerame-
rikanischen politischen Einfluß ausschließen.

Da „Panamerikanismus““ VOo  am} den USA duSS11N$, fand bei den südamerikani-
schen Staaten keine freundliche uinahme Man erfand 1945 auf dem Inter-
nationalen amerikanıschen Kongreß das eue Wort Interamerikanısmus, das sowohl
dıe historischen Beziehungen (Nordamerikas England; Südamerikas Spanien)
berücksichtigt, W16 die Ziele der Monroebewegung verfolgt, ohne aber das (se-
wicht der Politik auftf oder 11N€ GruppeVOo Staaten verlagern. ( Kevista de
estudios politicos, Sept. 71959

Das Schulwesen Chile
Von 1940 bis 1957 stieg dıe der Kinder, die die Volksschulen besuchten, VOD

524 00 auf 8830000 (60 0/0)9 die der Mittelschüler VOoO  — auf 124 000 1586 0/0)1
der Berufsschüler VO  — auft (143 9 0), die der Studenten VOo  : 8000 aut

(14  J 0/0) Insgesamt wuchs dıe Zahl derer, die irgendemıne Schule besuchten,
vVOo  — auf 094 000 60 0/0). Wenn INa  — Staats- und Privatschulen unterschel-
det besuchten 1957 41 0/0 bZw. 17690 mehr Volksschüler, 1529 bzw 1679/ mehr
Mittelschüler, 136 0% bzw. 22(0% mehr Berufsschüler, 130 0/0 DbZW. 194 O/Q mehr Stu-
denten Cie Staats- bzw. Privatschulen als ı Jahr 1940 Der Schulbesuch ıst edeu-
tend schneller gestiegen als die Zahl der Bevölkerung.
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S erITeu e B äandert S1C. aber, WCNNan Zahlen derer nennt, die
die Volks- bzwMittelschule nicht bis ihrem Abschluß besuchen. Schon30 .90
gehen nicht mehr 1ı das zweıte Volksschuljahr; VOT em Jahr verlassen 0390
ihre Schule Von Schülern der Mittelschule erreicht Nur 1/ das Ziel Die Zahlen
gelten für die Jahre O01 Das bedeutet, daß etwa 320000 (2900) Kinder,
etwa 430 000 (69%0) zwischen 15 und Jahren iberhaupt keine Schule besuchen.
(Mensaje, Juni1960

UMSCHAU

Kucharıstila ıhm haben uUNsSeTe Einsicht das Wesen
religiöser Kunst vertieit Als Beauftrag-Deutsche Eucharistische Kunst
ter für künstlerische Fragen hat der
] )hözese große Dienste geleistet. Ks ist
VOT allem SE1IN Verdienst,; daß die Aus-Diese Ausstellung beansprucht uUnNSeTeE

besondere Aufmerksamkeıit Sie ıst die stellung religıösen Charakter —-

Eucharistischen hielt.Titelausstellung des
Dr. JohannesFellerer — bekannt durchKongresses und vereint e1inNne Fülle vVo

Werken, die der Verehrung des Altars- seine kunsthistorischenVeröffentlichun-
sakraments geweiht sınd. „DIie ,ucha- SCH un: Künstlerseelsorge führte

das Werk Sinne VOoO  — Prälat Hartıgristia” will keine kunsthistorische Aus-
fort. Die Ausstellungsleitung un: diestellung SCIN, sondern ist VOo ema
hervorragende kunstwissenschaftlicheher geprägt‘ (Katalog 60) Der Be-
Arbeiıt verdanken WIL OÖberkonservatortrachtung der vielfältigen Symbolik die
Dr arl Busch un: SCINET Ausstellungs-Ina  ea| dıesem Sakrament un den Ge-

SEINET Umwelt sekretäriın Dr. Gislind ıtz Sieerstelltebrauchsgegenständen
VOoOrT allem den Katalog. An weıteren Mit-gab, wollen auch dıese Zeilen dıenen.
arbeıtern CNNeN Prof FrVorher jedoch solil des Mannes
Dambeck, Dr Torsten Gebhard, En-dacht werden, dem WILE diese Ausstel-

Ygelbert (Grau OFM un: andere *lung besonderer Weise verdanken,
des Herrn Prälaten Michael Hartıg, der Die Ausstellung ıst ach religiösen
mıtten der Vorbereitung dieser Gesichtspunkten geordnet In aum

Ausstellung VOon uns eNOIMLMLEN wurde. Einsetzung der Eucharıistie sehen WILr

Prälat Hartıg (2ö 1878—12 FEucharıstia Deutsche Eucha-
Priester und Kunsthistoriker zugleich ®) Ku - Offizielle Ausstellung
wWwWar C111 tieflfrommer Mann, der eln ZuU. Eucharıst schen Weltkongreiß München
fassendes Wiıissen VOoO  — der religı1ösen 1960 Derlag Schnell und Steiner. DieAus-

stellung steht untier dem Protektorat SC1INELIKunst namentlich Bayern esa. mıinenz Joseph Kardinal Wendel, Erzbi-
Ks gab aum e1N Denkmal üddeut- schof VO  s München und Freıising.Katalog
schen Haum, das nicht persönlich mıiıt Vorwort VOo  x Domkapıtular Mon-
kannte. Als Lehrer der Universiıtät und SISNOLE Anton Maier und einführenden Bei-

traägen VOIN Prälat Dr Michael Hartig, Jo-als KFührer vielen Kunstfahrten hat hannes Fellerer, Romuald Bauerreiß OSB,;
SE1IN reiches Wissen ZULC Verfügung Kranz Dambeck, Torsten Gebhard, Engel-

bert Grau OF  =gestellt Zahlreiche Publikationen vVvonxnl
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